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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3

SC 1929 Waldgirmes : SG Quembach 
Donnerstag, 21.09.2023, 20:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem SC 1929 Waldgirmes und der 
SG Quembach

Nach ca. 210 Minuten Spielzeit nahm die SG Quembach beim 8:8 gegen den SC 1929 Waldgirmes
in der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3 einen Zähler mit. Besonders Frank Ludwig behielt in diesem
engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für die SG Quembach gewinnen.
Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von 30:35.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekamen Wollmann / Alt bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Netsch / Barth. Ein hartes Stück Arbeit hatten danach Waldschmidt / Mandler gegen Zörb / Niestroj
zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Waldschmidt / Mandler mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
ins Ziel brachten. Die siegbringende Taktik fehlte anschließend Weber und Michel bei ihrer 0:3-
Niederlage gegen Emrich und Ludwig ab dem Start. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die
Partie am Nachbartisch zu Ende. Andreas Wollmann gewann gegen Marco Netsch mit 3:2. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Das Einzel zwischen Alexander Weber und Bernd Zörb endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte danach Jens
Waldschmidt gegen Patrick Barth verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Chancenlos war Thilo Mandler gegen Ingolf Emrich nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Ohne große Aussicht
auf einen Sieg war Thomas Alt im Spiel gegen Markus Niestroj bei einem 2:0-Satzrückstand
zunächst unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Was eine Aufholjagd! Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Steffen Michel über die 1:3-Niederlage gegen
Frank Ludwig hinweggetröstet werden musste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5.
Andreas Wollmann gewann im Anschluss hingegen sein Spiel gegen Bernd Zörb eher ungefährdet
mit 3:0. Chancenlos war indes Alexander Weber gegen Marco Netsch nicht, aber mehr als ein 8:11,
11:8, 7:11, 13:15 war nicht zu holen. Einen Sieg fuhr danach hingegen Jens Waldschmidt bei
seinem 3:1 gegen Ingolf Emrich ein. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Thilo Mandler
kam mit der Spielweise von Patrick Barth am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich
einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen
musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Thomas Alt verpasste es hingegen mit einem 5:11, 7:11, 13:
11, 6:11 gegen Frank Ludwig, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Zwar brachte Markus Niestroj
Steffen Michel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Steffen Michel mit 3:1 durch.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal
alles aus sich heraus. Keinen Zähler beisteuern konnten Wollmann / Alt im Spiel gegen Zörb /
Niestroj, das 0:3 verloren ging. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC 1929 Waldgirmes tritt dabei geben Spvgg. Lemp 1949 an,
während es die SG Quembach mit dem TV 1909 Münchholzhausen zu tun bekommt.

 Statistik:
 SC 1929 Waldgirmes

Doppel: Wollmann / Alt 0:2, Waldschmidt / Mandler 1:0, Weber / Michel 0:1 
Einzel: A. Wollmann 2:0, A. Weber 1:1, J. Waldschmidt 1:1, T. Mandler 1:1, T. Alt 1:1, S. Michel 1:1 

 SG Quembach
Doppel: Zörb / Niestroj 1:1, Netsch / Barth 1:0, Emrich / Ludwig 1:0 
Einzel: B. Zörb 0:2, M. Netsch 1:1, I. Emrich 1:1, P. Barth 1:1, F. Ludwig 2:0, M. Niestroj 0:2


